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ALTENGRONAU – Es war ein 
Festival-Wochenende der Su-
perlative: Die siebte Auflage 
des Sinner Rock im Sinntaler 
Ortsteil Altengronau ist vorü-
ber. Und es war ein absoluter 
Erfolg für die Veranstalter 
und die Besucherinnen und 
Besucher. Der Kartenvorver-
kauf für nächstes Jahr be-
ginnt schon in Kürze. 

„Wir sind überwältigt von 
der großartigen Resonanz“, 
sagt Steve Iorio, der das Sin-
ner-Rock-Festival gemeinsam 
mit seiner Frau Renate im 
Jahr 2018 ins Leben gerufen 
hat. „Es waren mehr als 2000 
Menschen da, der Camping-
bereich war komplett ausver-
kauft, die Stimmung wirklich 
erstklassig. Es war so gut wie 
noch nie!“, ergänzt Steve Io-
rio. 

Schon die kostenfreie 
Warm-up-Party am Donners-
tagabend war super besucht. 

„Das zeigt uns, dass wir ge-
nau den richtigen Weg ge-
hen. Wir setzen auf lokale 
und internationale Künstler, 
auf Newcomer und etablierte 
Bands. Und wir wollen, dass 
möglichst jeder dabei sein 
kann“, fasst Renate Iorio zu-
sammen. Der Plan ging auch 
diesmal wieder auf, ergänzt 
Steve Iorio: „Wir haben viel 
Lob bekommen. Die Men-
schen hatten offensichtlich 
ein fantastisches Wochenen-
de. Das freut uns sehr, denn 
genau deshalb machen wir 
das alles!“ 

Selbst Temperaturen an der 
Null-Grad-Grenze konnten 
der Stimmung keinen Ab-
bruch tun. Während die Be-
sucherinnen und Besucher 
im vergangenen Jahr wegen 
der Hitze noch Abkühlung in 
der Sinn gesucht hatten, wur-
de diesmal einfach ein biss-
chen mehr getanzt, gehüpft 

und gesungen. Insgesamt 20 
Bands spielten an den drei 
Festival-Tagen auf den beiden 

Bühnen – die Headliner hie-
ßen Kickin’ Valentina, Lord 
Bishop Rocks und The New 

Roses. Auch die neuen Mer-
chandise-Artikel seien gut an-
genommen worden, betont 
Renate Iorio: „Vor allem die 
Unterwäsche war schon am 
zweiten Tag restlos ausver-
kauft. Das Sinner Rock ist ein-
fach ein Festival für Liebha-
ber. Und das bedeutet uns 
sehr viel.“  

Erstmals gab es in diesem 
Jahr außerdem eine Koopera-
tion mit dem regionalen Ver-
sorger Kreiswerke Main-Kin-
zig, der den Strom komplett 
aus regenerativen Quellen lie-
ferte. 

Sogar die Anreise der Bands 
und Aussteller f loss in eine 
Kohlendioxid-Bilanzierung 
ein und wird im nächsten 
Schritt durch Baumpflanzun-
gen kompensiert. „Unser Ziel 
ist es, das Sinner Rock perma-
nent weiterzuentwickeln. 
Deshalb freuen wir uns sehr 
über unseren neuen regiona-

len Partner, der auch in Zu-
kunft ein wichtiger Baustein 
der Veranstaltung sein soll“, 
erläutert Steve Iorio. 

Die Pläne für 2025 sind be-
reits in vollem Gange. „Wir 
sind schon länger in Gesprä-
chen mit einigen Bands, die 
wir für nächstes Jahr gewin-
nen wollen“, sagt Renate Io-
rio. Das Sinner Rock soll vom 
11. bis 13. September 2025 
stattfinden. Der Kartenvor-
verkauf startet bereits am 
Montag, 30. September. Es 
wird eine begrenzte Anzahl 
an vergünstigten Early-Bird-
Tickets zum Preis von 50 Eu-
ro (70 Euro mit Camping) ge-
ben. Sobald diese vergriffen 
sind, beginnt die nächste Ver-
kaufsphase mit Preisen ab 70 
Euro – mit Camping ab 90 Eu-
ro.  BWB 

Internet 
sinner-rock.de

Sinner Rock lockt mehr als 2000 Gäste an / Kartenvorverkauf für 2025 startet
„Es war so gut wie noch nie!“
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Jimmy Cornett & The Deadmen haben am Samstag für gute Stimmung auf dem Sinner Rock ge-
sorgt. Fotos: Bensing & Reith

Das Sinner Rock 2024 war so gut besucht wie noch nie. Der Kartenvorverkauf für 2025 startet in 
Kürze.

Chris Taylor, Bassist von Headliner Kickin’ Valentina, heizte der 
Meute ordentlich ein. 

STEINAU – Am morgigen 
Sonntag, 22. September, er-
öffnen die Organisatoren die 
nördliche Schleife des euro-
päischen Kulturwegs „Eisen-
berg, Ton und Stuterei – jen-
seits des Bellinger Bergs“. 

Los geht es um 9.30 Uhr am 
Krugbau, zwischen Erlebnis-
park und Kletterwald, mit ei-
ner kleinen Einführung. Von 
hier aus führt die Wanderung 
über Stationen am Bremer 
Feld, am Thalborn, an der Bel-
linger Warte, über Bellinger 
Berg und Lehmkaute nach 
Bellings. Dabei erfahren die 
Gäste viel Wissenwertes über 
Geologie, Flora und Fauna so-
wie die Historie des erwan-
derten Weges. 

Was die vier Steinauer War-
ten mit der Sicherung von 
Feldern und Weiden um die 
städtische Gemarkung zu tun 
hatten und in welchem Zu-
sammenhang die Gräben mit 

Heckenbepflanzung dazu se-
hen, wann die heutige Bellin-
ger Warte als Aussichtspunkt 
neu errichtet wurde, dass der 
345 hohe heute bewaldete 
Bellinger Berg früher mit 
Weinbau und landwirtschaft-
lichen Nutzflächen kultiviert 
war und warum ein großer 
Teil heute unter Naturschutz 
steht, das und mehr erfahren 
die Wanderer aus berufenem 
Munde. 

Mittags heißt es „Willkom-
men am Dorfplatz Bellings“ 
mit Bellinger Platt sowie Mat-
thias Panzoff und zwei Lie-
dern in Mundart. Doch bei 
der geistigen Nahrung soll es 
nicht bleiben. Für eine Bewir-
tung mit Speisen und Geträn-
ken von Wellf leisch oder 
Schweineschnäuzchen mit 
Meerrettich und Brot sowie 
für die Vegetarier mit Grillkä-
se und Bratkartoffeln wird 
bestens gesorgt sein. 

Anschließend geht es wei-
ter über Horstweg und Se-
bertsweg zu Peters Lieder-
gruß Schutzhütte, wo Kaffee 
und Kuchen die Gäste erwar-
ten. Den Horstweg entlang 

führt die Wanderung zurück 
zum Ausgangspunkt, der ge-
gen 15 Uhr erreicht werden 
soll. Die Freiwillige Feuer-
wehr Bellings bietet ab 9 Uhr 
einen Shuttleservice vom 

Dorfplatz zum Krugbau und 
ab 15 Uhr vom Krugbau einen 
Rücktransport zum Dorfplatz 
an. 

Eine Gruppe von Ehren-
amtlichen um Dr. Gerrit Him-
melsbach hat in vielen Mona-
ten ausdauernder Kleinarbeit 
sowohl die inhaltlichen Fein-
heiten als die Ausarbeitung 
des konkreten Weges bewerk-
stelligt.  

An den einzelnen Stationen 
weisen Hinweisschilder mit 
Texten und Fotos, aufgestellt 
vom Bauhof der Stadt Stei-
nau, auf die Besonderheiten 
dieser Kulturlandschaft hin. 
Wer möchte, kann den euro-
päischen Kulturweg jederzeit 
selbstständig erwandern. Die 
offizielle Eröffnung gemein-
sam mit den sach- und fach-
kundigen Organisatoren bie-
tet eine Gelegenheit, diese 
Landschaft mit einem vertief-
ten Wissen zu verbinden.  BAK

Nördliche Schleife des Kulturwegs wird eröffnet

Besonderheiten der Kulturlandschaft entdecken

Diente der heute bewaldete Bellinger Berg  früher dem Wein-
anbau? Foto: Barbara Kruse 

KERBERSDORF – Die nächste 
Sitzung des Ortsbeirates Ker-
bersdorf beginnt am Mitt-
woch, 25. September, um 
19.30 Uhr im Versammlungs-
raum der Feuerwehr.   BWB

Ortsbeirat tagt
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SCHLÜCHTERN – Die Stein-
metz-Innung Hessen-Mitte 
hatte Auszubildende, Gesel-
len und Meister für drei Tage 
zu einem Steinmetz-Symposi-
um auf den Stadtplatz in 
Schlüchtern eingeladen. Nun 
ist der umgestaltete und mo-
dernisierte Platz um eine At-
traktion reicher: Eine Kugel-
bahn aus heimischem Ge-
stein – Sandstein und Basalt 
aus Rhön und Vogelsberg. Sie 
lädt Kinder zum Spielen und 
Erwachsene zum Verweilen 
auf einer integrierten Sitz-
bank ein. 

Initiator, Ideengeber und 
Organisator Karl Malter liegt 
es am Herzen, dass junge Ta-
lente von erfahrenen Meis-
tern lernen und ihre eigenen 
Fähigkeiten weiterentwi-
ckeln können. Dabei konnten 

die Besucher den Steinmet-
zen in den vergangenen Ta-
gen über die Schulter schau-
en und dieses faszinierende 

Handwerk hautnah in seinen 
traditionellen und modernen 
Techniken erleben. 

Malter freute sich sehr da-
rüber, dass das Werk voll-
bracht ist und den Bürgern 
der Stadt übergeben werden 
konnte. Seit Dezember 2023 
habe man geplant und die 
Pläne für die nun fertigge-
stellte Kugelbahn gemeinsam 
entwickelt. 

Malter dankte der Kreis-
handwerkerschaft, nament-
lich deren Geschäftsführer 
Klaus Zeller, zahlreichen frei-
willigen Helfern seiner Fami-
lie sowie den Mitarbeitern 
der Firma Malter für die brei-

te Unterstützung. 
Der kleine Emil setzte die 

erste Kugel in die Spur der Ku-
gelbahn, die schnurstracks 
bis zum Ende rollte. 

Bürgermeister Matthias 
Möller dankte sowohl für die 
Ausrichtung des Symposium 
in der Bergwinkelstadt als 
auch für das neue Highlight 
auf dem Stadtplatz. Er sei be-
eindruckt von dem gemein-
schaftlich entstandenen 
Kunstwerk, so der Rathau-
schef. 

Klaus Zeller erinnerte da-
ran, dass ungezählte Stunden 
in der Vorbereitung der neu-
en Kugelbahn stecken.  BAK

Steinmetz-Innung Hessen-Mitte

Von erfahrenen 
Meistern lernen

Karl Malter, Bezirksobermeister Main-Kinzig, der Steinmetz- 
und Steinbildhauer-Innung Hessen-Mitte, hielt die Fäden der 
Aktion in der Hand.

Der Stadtplatz ist um eine Attraktion reicher. Mitglieder der Steinmetz-Innung Hessen-Mitte 
übergaben eine Kugelbahn an die Stadt Schlüchtern. Rechts im Bild Bürgermeister  Matthias 
Möller neben dem Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Klaus Zeller.     Fotos: Barbara Kruse 

SCHLÜCHTERN – Die Evangeli-
sche Öffentliche Bücherei im 
evangelischen Gemeindehaus 
in Schlüchtern, Kirchstraße 
32, lädt für Sonntag, 22. Sep-
tember, ab 11 Uhr zu einem 
Bücher-Café nach dem Sonn-
tagsgottesdienst ein. Lesegast 
wird Pfarrer i.R. Joachim 
Truss sein, der sich vorge-
nommen hat ein literarisches 
Zeichen zu setzen und aus 
Texten deutscher Schriftstel-
ler mit jüdischen Wurzeln 
und dazu aus Büchern zeitge-
nössischer israelischer Auto-
ren vorzutragen. 

In großer Sorge über die 
wieder neu aufkeimenden 
antisemitischen Tendenzen, 
die vielfältig im Alltag und 
auch in der Öffentlichkeit zu 
vernehmen sind, möchte Joa-
chim Truss mit der Literatur 

und der ihr inne liegenden 
Weisheit Gehör finden für 
mehr Toleranz. 

Es werden Texte von Sha-
lom Chorin, Amon Oz und 
dem dieser Tage gefeierten 
Ephraim Kishon (100 Jahre) 
sowie Kurt Tucholsky und Ge-

org Kreisler zu hören sein fin-
den. 

Für einen kleinen Imbiss ist 
gesorgt, der Eintritt ist wie 
immer frei. BWB

Pfarrer i.R. Truss liest im Bücher-Café

Literarisches Zeichen 
setzen

Solche Gemälde wie zuletzt vor drei Jahren können erneut bei der Kulturwoche in Elm im 
kommenden Jahr bewundert werden.   Foto: Fritz Christ 

ELM – Wenn in Elm an vielen 
Stellen Kunstvolles präsen-
tiert wird, dann ist es wieder 
so weit: Die traditionelle Kul-
turwoche findet statt – trotz 
Baustelle in der Elmer Orts-
durchfahrt und des Baus des 
Gemeinschaftshauses. Im 
kommenden Jahr zum ach-
ten Mal. Die Planungen sind 
angelaufen. 

„Kunst geht immer“ – das 
Motto der nächsten Kultur-
woche, die vom 13. bis 22. Ju-
ni 2025 stattfindet, ist be-
zeichnend für die traditionel-
le Veranstaltungsreihe.  

Das kulturelle Event gibt es 
schon seit 20 Jahren. Es wur-
de erstmals 2004 ausgerich-
tet und findet seitdem regel-

mäßig alle drei Jahre statt. 
Ideengeber und Organisato-
ren waren von Anfang an In-
ge Vey, Karl-Adam Vey und 
Michael Neigert. Seitdem 
steht Elm regelmäßig im 
Blickpunkt von Kunst und 
Kultur. „Ich mache etwas, 
was ich anderen zeigen 
möchte“, ist jeweils der An-
spruch der zahlreichen 
Künstler, die an den Ausstel-
lungen teilnehmen.  
   Auch jetzt sind Kunstschaf-
fende wieder aufgerufen, sich 
während der Kulturwoche zu 
präsentieren. Neben Malerei, 
Töpferei, Näh- und Holzarbei-
ten soll vielfältiges kreatives 
Gestalten und künstlerisches 
Schaffen in den verschiede-

nen Ausstellungsräumen ent-
lang der Elmer Brückenstra-
ße geboten werden. Es wer-
den keine Ausstellungsge-
bühren erhoben. Die Organi-
satoren bitten lediglich um 
einen kulinarischen Beitrag 
zur „Fressplatte zur Eröff-
nungsfeier“ am 13. Juni 2025 
sowie um ein Kunstwerk zur 
Verlosung bei der Tombola. 
Deren Erlös geht traditionell 
an das Hilfsprojekt von Land-
rat a.D. Karl Eyerkaufer, der 
auch Schirmherr der Kultur-
woche ist. 

Anmeldungen der Künstler 
nimmt Inge Vey, mobil (0176) 
20650647, oder per E-Mail: 
inge.vey@gmx.net entgegen.  

 FGW

Planungen für Kulturwoche in 2025 laufen

„Kunst geht immer“
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SCHLÜCHTERN – Hartmut 
Darmstadts konnte sein – 
nach eigener Überzeugung  – 
„bisher schönstes Hilfspro-
jekt“ in diesem Jahr verwirk-
lichen: Ein eigenes kleines 
privates Heim für Waisenkin-
der mit zwei Räumen konnte 
nach drei Monaten Bauzeit 
für etwa 10.000 Euro im Che-
pang-Gebiet im Dhading Dis-
trikt im März eröffnet wer-
den. Das sechste Kind ist nun  
eingezogen. 

Während seiner letzten Rei-
se konnte Hartmut Darm-
stadt zusammen mit Dilip 
und dem Direktor der dorti-
gen Secondary School mit 

Motorrädern die bedürftigs-
ten Kinder im gesamten Um-
kreis finden. Jetzt wohnen 
vier Mädchen und zwei Jun-
gen im Alter zwischen 10 und 
16 Jahren in diesem Heim, 
werden von Dilips Eltern bes-
tens versorgt und können 
nun auch wieder regelmäßig 
eine Schule besuchen. 

Am 9. Okober wird Hart-
mut Darmstadt seine 12. Pro-
jektreise nach Nepal starten, 
diesmal zusammen mit Josua 
Wirth und Max Stitz, die be-
reits im letzten Jahr bei Pro-
jekten mitgeholfen hatten. 
Zunächst wollen sie die sechs 
Kinder in ihrem neuen Zu-

hause besser kennenlernen 
und für sie und die umliegen-
den Schulen weitere Hilfe 
leisten. Außerdem sind zwei 
größere medizinische Camps 
mit Hartmuts Freund Shiri 
im Chepang-Gebiet von Chit-
wan nahe der indischen Gren-
ze geplant. 

Für die drei Waisenkinder 
Sandip, Sandipa und Sanjit, 
die im letzten Jahr ein neues 
Haus bekamen, soll noch eine 
neue Küche entstehen und je 
nach finanziellen Möglich-
keiten werden weitere Pro-
jekte realisiert. 

Wer sich an diesen Hilfs-
projekten finanziell beteili-
gen möchte, kann gerne 
spenden.  BWB

12. Projektreise startet im Oktober

Neues Kinderheim in Nepal

Hartmut Darmstadt 
IBAN: DE52 5306 0180 0002 
1156 62 
Stichwort: „Nepalhilfe“ 
VR-Bank Fulda, BIC:  
GENODE51FUL 
Weitere Informationen un-
ter: hartmutdarmstadt.de  

Spendenkonto

Sechs Mädchen und Jungen im Alter zwischen zehn und 16 Jah-
ren haben im Kinderheim ein neues Zuhause gefunden und 
können nun regelmäßig eine Schule besuchen.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Wer Blut 
spendet, rettet Leben – das 
steht fest. Was nur wenige 
wissen: Wer regelmäßig Blut 
spendet, profitiert auch 
selbst von einer regelmäßi-
gen Gesundheitskontrolle.  
Der DRK-Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen 
und der DRK-Ortsverein 
Schlüchtern laden für Mitt-
woch, 25. September, von 15 
bis 20 Uhr in die Stadthalle 
Schlüchtern zum Blutspen-
den ein. Als Dankeschön er-
hält jeder Spender ein Eis von 
Hölzers Eis vom Fleckenhof.  
Für den Termin in Schlüch-
tern muss ein Termin online 
unter: Terminreservierungs-
system der DRK-Blutspende-
dienste oder über die Hotline 
(0800) 11 949 11 reserviert 
werden. BWB

Ein Eis für eine 
Blutspende 

HOHENZELL – Die evangeli-
schen Kirchengemeinden Ho-
henzell-Ahlersbach-Bellings 
und Steinau-Seidenroth-Mar-
born geben bekannt, dass die 
geplante Einführung von 
Pfarrer Dirk Kroker in seinen 
Pfarrdienst auf der Pfarrstelle 
Steinau 2 am Sonntag, 22. 
September, in der Kirche Ho-
henzell aus Krankheitsgrün-
den nicht stattfinden kann. 
Der Gottesdienst an diesem 
Tag fällt ersatzlos aus, ein 
neuer Termin für die Einfüh-
rung wird noch festgelegt“, 
heißt es in der Pressenotiz 
der Kirchengemeinde. BWB

Gottesdienst zur 
Amtseinführung 

fällt aus

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers laden für Mittwoch, 
25. September, zu einem  ge-
mütlichen Abendspaziergang 
ein. Treffen ist um 19 Uhr am 
Pfarrhaus.  BWB

Abendspaziergang  

SCHLÜCHTERN –  Der DRK-
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern weist in einer 
Pressenotiz daraufhin, dass 
der Kleiderladen in der Was-
sergasse in Schlüchtern ab 

Oktober wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten – 
montags und dienstags von 
10 bis 14 Uhr sowie donners-
tags von 13 bis 17 Uhr – zu-
rückkehrt.  BWB

Kleiderladen geöffnet
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MERNES – „Vor ungefähr 50 
Jahren konnte man noch öf-
ter Froschkonzerte in der Ge-
markung Mernes hören“, er-
innert sich Reiner Ziegler, 
Vorsitzender der NABU Orts-
gruppe Mernes/Jossatal. „Da-
mals gab es dann aufgrund ei-
nes großen Flurbereinigungs-
verfahrens tiefgreifende Flä-
chenveränderungen und vie-
le Gräben wurden beseitigt.“ 
Die Konzerte seien ver-
stummt, Amphibien und an-
dere Tierarten abgewandert. 

Grund genug für die Natur-
schützer, in einem kleinen 
Seitental der Jossa mit viel 
Muskelkraft und Idealismus 

Laichtümpel anzulegen, die 
zahlreichen Tieren einen Le-
bensraum bieten. Durch 
wechselnde Bodenverhältnis-
se und Unterschiede in der 
Vegetation, im Wasservolu-
men und im Kleinklima hat 
jeder der sechs Tümpel eine 
andere Charakteristik.  

Seit rund zehn Jahren küm-
mert sich der Verein um das 
wertvolle Biotop und seitdem 
sind auch wieder Erdkröten, 
Gras- und Teichfrösche sowie 
Molcharten dort beheimatet. 
Die Mitglieder der Aktiven-
gruppe mähten in den ver-
gangenen Wochen das Areal 
und transportierte den Grün-

schnitt ab. Dabei ließen sie 
für die Insekten und Kleinst-
lebewesen Blühinseln mit 
Karden, Flockenblumen, Dis-
teln und Wiesenknopf ste-
hen. Noch in diesem Jahr sol-
len die Teiche teilweise aus-
gebaggert und vergrößert 
werden, um sie vor dem Ver-
landen zu bewahren. 

Wer Fragen zu diesem Bio-
top hat oder sich für die Ar-
beit der NABU-Gruppe inte-
ressiert, ist eingeladen zum 
nächsten Infoabend. Er fin-
det am Dienstag, 8. Oktober, 
um 20 Uhr auf dem NABU-Ge-
lände in der „Unteren Au“ in 
Mernes statt. BWB

Amphibienpopulation soll stabilisiert werden 

NABU-Gruppe will mehr 
Kröten

Die Mitglieder der Aktivengruppe mähten in den vergangenen Wochen das Areal.   Foto: NABU

SCHLÜCHTERN – Jahresberich-
te und Ehrungen standen bei 
der Jahreshauptversamm-
lung des DRK-Ortsvereins 
Schlüchtern auf der Tages-
ordnung.   
   Die stellvertretende Bereit-
schaftsleiterin Anne Christi-
ner nahm im Namen des Vor-
stands die Ehrungen aktiver 
Mitglieder vor und erzählte 
zu jedem eine Anekdote. Die 
Geehrten erhielten Urkunde 
und Anstecknadel. 

Die DRK-Vorsitzende Luise 
Meister hatte zuvor von regel-
mäßigen Vorstandssitzungen 
und Spenden berichtet. Die 
Vorsitzende dankte den Eh-
renamtlichen für ihre geleis-
tete Arbeit. Bereitschaftslei-
ter Matthias Scholl und Antje 
Ullrich gaben einen ausführ-
lichen Bericht der DRK-Arbeit 
aus dem letzten Jahr. Anhand 

von Zahlen, Fotos und Videos 
ließen sie das Jahr Revue pas-
sieren. Sie berichteten von  
Dienstabenden, Sanitäts-
wachdiensten und Blutspen-
determinen. Das DRK sei im 
Bereich Schlüchtern zu 27 
Einsätzen mit den Feuerweh-
ren alarmiert worden. Diese 
gliederten sich in 16 Ver-
kehrsunfälle und elf Brand-
einsätze auf. Einen Einblick 
in die finanzielle Situation 

gab Schatzmeisterin Anne 
Christiner. Ihr wurde von den 
Kassenprüfern Rebecca Zeller 
und Julian Heimer eine gute 
Kassenführung bescheinigt.  

Rebecca Zeller berichtete 
von den Bemühungen, das Ju-
gendrotkreuz in Schlüchtern 
zu reaktivieren. Die Kinder, 
die zum ersten Infoabend mit 
ihren Eltern gekommen wa-
ren, hätten ihr Interesse be-
kundet.  Die Gruppenstunden 
sollen alle zwei Wochen mitt-
wochs von 17.30 bis 18.30 
Uhr stattfinden. Anne Chris-
tiner stellte den Wirtschafts- 
und Haushaltsplan für das 
kommende Jahr vor, der ein-
stimmig genehmigt wurde. 
Weiterhin wurden die Dele-
gierte für die Kreisversamm-
lung gewählt. Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler dankte für die gute Zu-

sammenarbeit und lobte die 
tolle Truppe der Ehrenamtli-
chen. Den Dankesworten 
schloss sich auch der Präsi-
dent des DRK-Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern, 
Christof Hoffmann, an. 
Schlüchterns Stadtbrandin-
spektor Werner Kreß, der 
auch im Namen des Vorsit-
zenden der Feuerwehr 
Schlüchtern Mirko Jahn 
sprach, überbrachte ebenfalls 
ein Grußwort und sprach von 
einer guten Zusammenarbeit 
seit Jahren, welche sich in  
Einsätzen, Übungen und wei-
teren Aktivitäten widerspie-
gele. Der kommissarische 
Kreisbereitschaftsleiter Hen-
drik Heberer bedankte sich 
bei den Einsatzkräften für die 
Unterstützung und lobte die 
„super Truppe“ in Schlüch-
tern. BWB

Ehrungen auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 

Urkunde und Anstecknadel für treue 
DRK-Mitglieder

DRK-Vorstand und Bereitschaftsleitung ehrten aktive Mitglieder für ihre Treue. Unser Bild zeigt Bereitschaftsleiterin Antje Ull-
rich (von links), der Präsident des Kreisverbandes Christof Hoffmann, der kommissarische Kreisbereitschaftsleiter Hendrik He-
berer, Matthias Scholl (35 Jahre), Rebecca Zeller (15 Jahre), Vorsitzende Luise Meister, Schatzmeisterin Anne Christiner und 
Schriftführer Jennifer Jäger.   Foto: DRK

35 Jahre: Bereitschaftsleiter 
Matthias Scholl 
30 Jahre: Sabine Glück  
15 Jahre: Kevin Elezi, Felix 
Griebel, Dr. Patricius Pilz, 
Jennifer Schwarz und Re-
becca Zeller  BWB

Ehrungen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Stress hat viele Gesichter, die 
sich oft hinter einer Maske 
verstecken und sich in Schlaf-
problemen, Schmerzen, Ma-
genproblemen, Burn-out und 
Depressionen äußern. 

Bei einem Einführungs-
abend am Montag, 14. Okto-
ber, von 18 bis 19 Uhr in der 
Spessart Therme (PhysioVita-
med) erhalten Interessierte 
allgemeine Informationen zu 
Inhalten und Wirkungsweise  
der achtsamkeitsbasierten 
Stressbewältigung, kurz 
MBSR (Mindfulness-Based-
Stress-Reduction), sowie  ers-
te Praxisanleitungen. 

Die achtsamkeitsbasierte 
Stressbewältigung ist das am 
längsten und besten erforsch-
te Achtsamkeitstraining. Der 
achtwöchige MBSR-Kurs un-
ter der Leitung von Dipl. Sozi-
alpädagogin (FH) Diana Mül-
ler umfasst acht Gruppensit-
zungen à 2,5 Stunden sowie 
einen ganztägigen Tag der 
Achtsamkeit am 30. Novem-
ber. Es werden alltagstaugli-
che Übungsprogramme der 
Achtsamkeit erlernt, die da-
bei unterstützen, mit Heraus-
forderungen angemessen 
umzugehen. MBSR verbindet 
dabei meditative Übungen 
mit Ansätzen der modernen 

Stressforschung. Ziel des Kur-
ses ist, gemeinsam und in Ei-
genregie eigene Denk-, Stress- 
und Verhaltensmuster ken-
nenzulernen und neue Hand-
lungsspielräume zu erken-
nen. Wichtig zu wissen: Der 
Kurs ersetzt keine notwendi-
ge ärztliche oder therapeuti-
sche Behandlung. 

Der kostenpflichtige MBSR-
Kurs startet am 21. Oktober 
und findet dann jeweils mon-
tags von 18 bis 20.30 Uhr 
(acht Termine) und an einem 
Tag der Achtsamkeit statt.  
Anmeldung in der Spessart 
Therme oder online unter 
spessart-therme.de. BWB

Kurs: Achtsamkeitsbasierte Stressbewältigung

Hilfreiche meditative Übungen  

Im benachbarten Bad Soden, 
genauer gesagt im Spessart 
Forum Sport, fand ein Blut-
spendetermin des DRK-Orts-
vereins Steinau statt. 128 
Spender, darunter drei Erst-
spender, waren erschienen.  
Der Vorsitzende Manfred 
Heil gratulierte zur 50. Spen-
de Andrea Hagemann, Chris-
tian Hummel (Foto) und An-
dreas Wenzel. Sie erhielten 
eine Urkunde und Blutspen-

denadel vom Blutspende-
dienst und ein Präsent von 
der DRK-Ortsvereinigung 
Steinau. Das DRK Steinau un-
terstützte den Blutspende 
Dienst mit sechs ehrenamtli-
chen Helfern. Der nächste 
Blutspendetermin in Bad So-
den findet am Donnerstag, 
14. November, von 15.30 bis 
20 Uhr im Spessart Forum 
Sport, Frowin-von-Hutten-
Straße 5,  statt.  Foto: DRK

Zur 50. Blutspende gratuliert

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Busunternehmen Klüh 
bietet für Freitag, 18. Okto-
ber, Mitgliedern des VdK Bad 
Soden-Salmünster und weite-
ren Interessierten eine Fahrt 
nach Bad Bocklet und Bad 
Kissingen an. In Bad Bocklet 
können das Schloss Aschach 
(barrierefrei) oder das Schul-
museum mit Unterricht 
(nicht barrierefrei) besichtigt 
werden. In Bad Kissingen ste-
hen die Besichtigung der Kur-
einrichtungen oder ein Stadt-

bummel auf dem Programm. 
Abendessen gibt es im Land-
gasthof Bärenburg in Nüdlin-
gen-Haard. Die Fahrtkosten-
betragen 25 Euro (ohne Ein-
tritt, Essen und Getränke). 
Abfahrtszeiten sind um 8.45 
Uhr am Bahnhof in Bad So-
den-Salmünster und um 9 
Uhr am Festplatz in Bad So-
den. Zurück geht es gegen 
18.30 Uhr.  Weitere Infos bei 
F. Buse, Telefon (06056) 
919596, oder D. Nowak, un-
ter: (06056) 9830785.  BWB

Busausflug des VdK 

Besuch im Schloss
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26. September 2024

17 BIS 21 Uhr

BEISAMMENSEIN, 
NETZWERKEN,

FREIER EINTRITT
Weindeopt Vinum

Fuldaer Str. 14, Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Sie hat sich 
mittlerweile schon zu einem 
Dauerbrenner entwickelt: 
Die WITO-After-Work-Party 
geht am Donnerstag, 26. Sep-
tember, bereits in ihre vierte 
Runde. Bei der Veranstaltung 
zum Netzwerken und Ent-
spannen wird auch diesmal 
wieder einiges geboten: Es 
gibt Wein, frischen Federwei-
ßer und Cocktails, leckere 
Häppchen, Zwiebelkuchen,  
guten Kaffee und ab 18 Uhr 
spielen die Dixie Oldies auf. 
Der Eintritt zur After-Work-
Party ist frei. Gastgeber ist 
das Weindepot Vinum (Fulda-
er Str. 14 in Schlüchtern), und 
die diesmaligen Partner der 
After-Work-Party sind die Un-
ternehmen Bäckerei Fink, 
espresso36, Sono-Bar und 
Tanzsportclub Saltatio. 

„Wir waren schon bei der 
ersten After-Work-Party da-
bei und wussten spätestens 

da, dass wir selbst auch mal 
Ausrichter sein wollen. 
Schön, dass das jetzt klappt“, 
sagt Johanna Münch vom 
Weindepot Vinum. Genau 
dort findet die WITO-After-
Work-Party am Donnerstag, 
26. September, von 17 bis 21 
Uhr statt. Mit an Bord sind 
diesmal die folgenden WITO-
Mitgliedsunternehmen: Bä-
ckerei Fink, espresso36, Sono-
Bar und Tanzsportclub Salta-
tio. Damit ist klar: Auch dies-
mal wird es wieder einen gu-
ten Mix aus Netzwerken und 
vergnügtem Beisammensein 
geben. 

Hinter der Idee der After-
Work-Partys steckt der 
Schlüchterner Verein für 
Wirtschaft und Tourismus, 
kurz WITO, der mit diesen 
Veranstaltungen Menschen 
zusammenbringen und die 
Innenstadt beleben möchte. 
Und beides gelingt bislang 

vorzüglich: „Wir freuen uns 
über die riesige Resonanz der 
After-Work-Partys, sowohl 
bei unseren Mitgliedern, die 
das Event veranstalten wol-
len, als auch bei der Bevölke-
rung. Das zeigt uns, dass wir 
mit dieser Idee richtig lagen“, 
sagt WITO-Vorsitzender Axel 
Ruppert. 

Doch die After-Work-Party 
ist nicht die einzige WITO-
Veranstaltung an diesem Tag: 
Zuvor findet im Rahmen der 
Initiative „Klimapakt für 
Schlüchtern“ in Niederzell ei-
ne Azubi-Pflanzaktion statt, 
bei der zahlreiche Unterneh-
men aus der Klimapakt-Ini-
tiative ihre Auszubildenden 
entsenden, um eine kahle Flä-
che zu bepflanzen. Auch hier 
ist die Resonanz groß: Circa 
25 Unternehmen schicken 
gut 50 Auszubildende. „Klar, 
dass alle den Tag auf der Af-
ter-Work-Party ausklingen 
lassen werden“, sagt Axel 
Ruppert. 

Und Johanna Münch betont 
abschließend: „Wir wün-
schen uns, dass viel los sein 
wird, und freuen uns auf 
zahlreiche Gäste und Interes-
sierte. Bei schlechtem Wetter 
wird für Regenschutz und 
Heizstrahler gesorgt.“ Zahl-
reiche Gäste und Interessier-
te – das könnte auch diesmal 
klappen: Es wird nämlich die 
letzte WITO-After-Work-Par-
ty für dieses Jahr sein. Weiter 

geht es dann 2025 mit der er-
folgreichen Reihe – wer Inte-
resse hat, selbst Ausrichter 
zu sein, bekommt alle Infos 
im Hintergrundkasten. 

Das sind die teilnehmen-
den Unternehmen: 
Weindepot Vinum:  Als begeis-
terte Weinliebhaber haben 
Johanna und Benjamin 
Münch ihre Leidenschaft 
zum Beruf gemacht. Gemein-
sam führen sie das Weinde-
pot Vinum und bieten neben 
einer großen Auswahl an 
Weinen und Spezialitäten 
auch Events und Veranstal-
tungen an.  
Bäckerei Fink: Die Bäckerei 
Fink produziert qualitativ 
hochwertige Lebensmittel 
ohne jegliche Hilfsmittel der 
Backindustrie. Die Geschäfts-
führung liegt in den Händen 
von Verena, Jonas, Jürgen 
und Gerdi Fink. 
espresso36: espresso36 ist der 
einzige Fachhandel für Es-
presso-Maschinen in der Regi-
on. Inhaber Andreas Heil bie-
tet auf 30 Quadratmetern al-
les rund um das Thema Kaf-
feegenuss – von der Bohne bis 
zur Maschine. 
Sono-Bar: Eine echte Kult-
kneipe in Schlüchtern ist die 
Sono-Bar. Sie wird betrieben 
von Pascal Kempf und Kevin 
Hohmann und bietet neben 
gemütlichen Stunden an der 
Theke immer wieder auch 
Themen- und Konzertabende. 

Tanzsportclub Saltatio: Beim 
Tanzsportclub Saltatio kann 
fast alles gelernt und getanzt 
werden: Boogie Woogie, Dis-
cofox (ab 7. Oktober immer 
montags), Gesellschaftstanz 
(ab 10. Oktober immer don-

nerstags) und Solotanz (ab 1. 
Oktober immer dienstags) so-
wie ergänzend Qigong und 
Taichi. Außerdem veranstal-
ten die Vereinsmitglieder 
auch Tanzveranstaltungen.  

 BWB

Nächste WITO-After-Work-Party am 26. September bei Weindepot Vinum
„Wir freuen uns über die riesige Resonanz“

Das Konzept der After-
Work-Party ist erfolgreich: 
Eines oder mehrere WITO-
Mitglieder richten das Event 
am eigenen Standort aus 
und präsentieren sich und 
ihre Leistungen. 

Dazu gibt es Musik, Essen 
und Getränke für einen ge-
mütlichen Abend. Darüber 
hinaus kann die After-Work-
Party nach Rücksprache mit 
dem WITO immer auch an 

das jeweilige Unternehmen 
und den Standort angepasst 
werden.. Wer die nächste Af-
ter-Work-Party bei sich aus-
richten möchte, meldet sich 
bei Nadine Schröder von der 
WITO-Geschäftsstelle telefo-
nisch unter (06661) 9199013 
oder schreibt eine Mail an 
info@wito-schluechtern.de. 
Ausrichter können aus-
schließlich WITO-Mitglieder 
sein.  BWB

WITO-After-Work-Party

Sie sind bereit für die nächste WITO-After-Work-Party (von links): Pascal Kempf (Sono-Bar), Andreas Heil (espresso36), Johanna Münch (Weindepot Vinum), Jürgen Fink (Bäckerei Fink) und Tho-
mas Walther (Tanzsportclub Saltatio).   Foto: Bensing & Reith
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SINNTAL – Im Jahr 2021 ist die 
praxisintegrierte vergütete 
Ausbildung (PivA) zur Erzie-
herin erstmals auch bei der 
Gemeinde Sinntal gestartet. 
Sina-Marie Krack aus Mott-
gers begann damals die neue 
Ausbildungsform in der Kita 
„Sonnenschein“ Altengro-
nau. Nun freut sich die Ge-
meinde Sinntal darüber, dass 
Sina-Marie Krack in ihrer Kita 
bleibt und somit nahtlos in 
ein Arbeitsverhältnis als 
„Staatlich geprüfte Erziehe-
rin“ bei der Gemeinde wech-
selt. 

„Es ist schön, dass die Ab-
solventin während ihrer Aus-
bildung so mit der Einrich-
tung zusammengewachsen 
ist, sich dort wohl fühlt und 
sich bewusst dazu entschlos-
sen hat, auch nach ihrer Aus-
bildung in der Einrichtung zu 
bleiben“, sagte Sinntals Bür-
germeister Thomas Henfling. 
„Das zeigt, wie erfolgreich 
und wichtig diese Form der 
Ausbildung vor Ort in Sinn-

tal, gerade in der Zeit eines 
bundesweiten Erzieherinnen-
mangels ist.“ 

Bei der PivA-Ausbildung be-
suchen die Auszubildenden 
an drei Tagen in der Woche 
die Berufsschule, zwei Tage 
in der Woche sind sie in Kitas. 
Sie erhalten – anders als bei 
der ausschließlich schuli-
schen Ausbildungsform – ab 
den ersten Tag ein Ausbil-
dungsentgelt und müssen fi-
nanziell nicht für die eigene 
Ausbildung aufkommen. „Ei-
ne Ausbildung von dringend 
benötigtem Fachpersonal 
darf nicht daran scheitern, 
dass die Auszubildenden sich 
diese Ausbildung nicht leis-
ten können“, so der Bürger-
meister. 

Aktuell befinden sich bei 
der Gemeinde Sinntal zwei 
weitere angehende Erzie-
her/innen in der Ausbildung. 
Die Stellenausschreibungen 
für den Ausbildungsstart in 
2025 sind bereits veröffent-
licht. BWB

Als Erzieherin in Sinntal

Sina-Marie Krack 
beendet Ausbildung

Unser Foto zeigt (von links) Melanie Lorenz (Praxisanleitung), 
Angela Albinger (kommissarische Leitung), Sina-Marie Krack, 
Nadine Jäger (Personalrat) und Bürgermeister Thomas Henf-
ling.  Foto: Gemeinde 

ALTENGRONAU – Mit einer Rei-
he verschiedener Veranstal-
tungen feiert die evangeli-
sche Kirchengemeinde das 
120-jährige Bestehen der 
Christi-Himmelfahrt-Kirche 
in Altengronau.  

So lädt der Förderverein am 
Vorabend des Erntedankfes-
tes, am Samstag, 28. Septem-
ber, zu einer Verkostung re-
gionaler Produkte ins Alten-
gronauer Gotteshaus ein. 
Laut Pressemitteilung be-
ginnt diese Veranstaltung um 

19.30 Uhr. Begleitet wird der 
Abend mit Texten von Pfarrer 
Lukas Altvater und Musik 
von Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris. 

Der Eintritt kostet 15 Euro. 
Um besser planen zu können, 
wird um Anmeldung bis zum 
23. September im Pfarrbüro 
Neuengronau gebeten, er-
reichbar unter der Telefon-
nummer: (06665) 361, oder 
per Mail an: pfarramt. 
altengronau-neuengronau@ 
ekkw.de. BWB

In der Kirche in Altengronau 

Regionale Spezialitäten 
verkosten

STEINAU – Mit mehr als 14 000 
Besuchern zählt die Dalí-Aus-
stellung in Steinau zu den er-
folgreichsten Präsentationen, 
die bislang in der Grimm-
Stadt gezeigt wurden. 

Wegen der anhaltend gro-
ßen Nachfrage und des Inte-
resses der Besucher an der 
von Dr. Michael Imhof, einem 
ausgewiesen Kenner des spa-
nischen Malers, kuratierten 
Ausstellung haben sich der 
Magistrat und Museumsleiter 
Dietmar Broj entschlossen, 

die Schau zu verlängern. 
„Noch bis zum 17. Novem-

ber haben Kunstfreunde die 
Gelegenheit, die Ausstellung 
mit über 500 Exponaten im 
Brüder-Grimm-Haus und in 
der Markthalle des Rathauses 
zu besuchen“, erklären Bür-
germeister Zimmermann 
und Broj. 

Geöffnet ist die Dalí-Schau 
täglich von 11 bis 17 Uhr. Ti-
ckets gibt es an der Museums-
kasse im Brüder-Grimm-
Haus. BWB

Bis zum 17. November

Dalí-Ausstellung wird 
verlängert

Bei idealem Wetter war der Tag der offenen Tür ein voller Erfolg.   Foto: privat

KATHOLISCH-WILLENROTH – 
Anfang September war es 
wieder soweit: zum nun drit-
ten Mal in Folge fand am Ort 
der Meditation in Katholisch-
Willenroth der Tag der offe-
nen Tür statt.  
   Insbesondere die Nachbarin-
nen und Nachbarn aus dem 
Ort sowie Menschen aus der 
Region wurden hierzu einge-
laden. Die rund fünfzig eh-
renamtlichen Helferinnen 
und Helfer, die diesen Tag ge-
meinsam geplant und vorbe-
reitet hatten, freuten sich 
sehr, dass das Wetter mit 
strahlendem Sonnenschein 
mitspielte.  
   Bei der  Begrüßung war der 
Vorstand von Samarpan Me-
ditation Deutschland Stif-
tung und Verein - vertreten 
durch die Stiftungsvorstands-
vorsitzende Dr. Binytha Raa-
be, Annette Heidingsfelder, 
Tanja Henkel und Christine 
Born - anwesend.  Dr. Raabe 
begrüßte im Namen des ge-
samten Teams alle Gäste und 
berichtete über die Aktivitä-
ten, die am gemeinnützigen 

Ort der Meditation regelmä-
ßig stattfinden. Sie erklärte: 
„Dieser Ort wird getragen 
von Menschen, die ehrenamt-
lich einen positiven Beitrag 
für die Gesellschaft leisten 
möchten. Wir möchten hier-
bei nicht missionieren, son-
dern interessierten Men-
schen mit diesem Ort die 
Möglichkeit anbieten, Medi-
tation kostenfrei kennenzu-
lernen und zu praktizieren.“  
   Es sei aber auch ein Anlie-
gen, dass dieser Ort den Men-
schen aus der Region, denen 
die ehemalige Waldschule 
durch ihre Kindheitserinne-

rungen am Herzen läge, wei-
terhin offen bleibt.  Aus die-
sem Grund finden neben den 
Meditationsprogrammen 
auch der Geschichtsnachmit-
tag zur Waldschule, das Ad-
ventssingen in der Weih-
nachtszeit, sowie die Tage der 

offenen Tür statt. „Auch 
sonst sind die Türen zum Ort 
der Meditation immer für al-
le, die diesen Ort besuchen 
möchten offen“, so der Vor-
stand.  
   Ortsvorsteherin Verena 
Schade schätzte während Ih-
rer Begrüßungsrede neben 
den Aktivitäten des Ortes der 
Meditation auch die gute Zu-
sammenarbeit - zuletzt auch 
bei der 50-Jahr-Jubiläumsfei-
er der Stadt Bad Soden-Sal-
münster, bei der die Stände 
des Ortsteiles Katholisch-Wil-
lenroth gemeinsam geplant 
und betreut wurden. Den eh-
renamtlichen HelferInnen 
wurde für ihr großes Engage-
ment, auch während des gan-
zen Jahres, gedankt. Nach 
dem Begrüßungsprogramm 
wurde gemeinsam mit den 
Ehrengästen ein Vogelhäus-
chen vom NABU an einem 
Baum befestigt, als Symbol 
dafür, dass sich jeder am Ort 
der Meditation willkommen 
und gut aufgehoben fühlen 
möge. Den Besuchern wurde 
ein sehr buntes Programm 

geboten. Neben der Möglich-
keit, Meditation und Yoga 
kennenzulernen, konnte 
man einen Spaziergang über 
das Gelände zu machen und 
dabei den idyllisch gelegenen 
Ort, inmitten der Natur, für 
sich zu entdecken und zu ge-
nießen. Zum Rahmenpro-
gramm zählte das gemeinsa-
me Musizieren und ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder, mit Sport-
turnier, Puppentheater, Bas-
tel- und Leseecke sowie einer 
Eis- und Limonadenbar. Letz-
tere entpuppte sich als beson-
ders beliebt. Für das leibliche 
Wohl wurde im Haupthaus 
mit Kaffee, selbstgebacke-
nem Kuchen und Herzhaftem 
gesorgt.  
   Weitere Informationen fin-
den Interessierte im Internet 
unter der Adresse: www.sam-
arpanmeditation.de.  BWB

Offene Türen in Katholisch-Willenroth

Nachbarn und Interessierte 
suchten und fanden Einblick     

Ein idyllischer Ort          
der Meditation
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STEINAU – Bei einem „Gänse-
wiesen-Event“, zu dem der 
Musikverein Germania für 
Samstag, 28. September, von 
14 bis 17 Uhr in das  Vereins-
heim auf der Gänsewiese 7 in 
Steinau (gegenüber der Tafel 
im Bergwinkel) einlädt, kön-
nen Musikinstrumente kos-
tenlos ausprobiert werden. 
Besucher lernen die Nach-
wuchsorchester kennen ler-
nen, Louisa Pusch tritt mit 
Jungmusikern ihres Musik-
ateliers auf und stellt ihre Ar-
beit vor. Neben all der Musik 
gibt es auch verschiedene 
Spielangebote, wie Dosenwer-
fen, Vier-gewinnt oder Ball-
spiele. Für Getränke und Ku-
chen ist gesorgt. BWB

Musikinstrumente 
ausprobieren

AHL – Die Mitglieder des Ver-
eins zur Förderung christli-
cher Jugendarbeit im Pasto-
ralverbund Heilig Kreuz Kin-
ziggrund treffen sich am 
Mittwoch, 25. September, um 
20 Uhr zu einer außerordent-
lichen Mitgliederversamm-
lung im Blockhaus Ahl.  BWB

Treffen im 
Blockhaus Ahl

REGION – Die nächste Sitzung 
der Kreissynode im Kirchen-
kreis Kinzigtal findet am 
Samstag, 28. September, um 9 
Uhr in der evangelischen Kir-
che Untersotzbach und an-
schließend im Dorfgemein-
schaftshaus statt.  BWB

Kreissynode tagt
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SCHLÜCHTERN – Die Amyotro-
phe Lateralsklerose (ALS) ist 
eine unheilbare Krankheit, 
deren Name wohl nur weni-
gen etwas sagt. Und auch die 
Frage, was eine palliative Se-
dierung ist und wie genau 
diese abläuft, dürften sich 
nicht viele in ihrer Freizeit 
stellen. 

Für die ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter der Arbeits-
gemeinschaft Hospizdienst 
(AGH) sind dies jedoch zwei 
Punkte, denen sie bei ihrer 
Tätigkeit durchaus begegnen. 
Um den Ehrenamtlichen ei-
nen fachlichen Einblick in 
diese besondere Thematik zu 
gewähren, hielten Dr. Diana 
Mäser, Chefärztin der Pallia-
tivstation der Main-Kinzig-
Kliniken in Schlüchtern, und 
Marion Hüfner, Leiterin der 
Palliativstation, einen ge-
meinsamen Vortrag im Cari-
tas Bildungshaus Gelnhausen 
für sie. „Jede Begleitung ist 
individuell und besonders“, 
stellt AGH-Leiterin Annette 
Böhmer-Seeliger einleitend 
fest. Wenn dabei aber das 
Thema ALS oder palliative Se-
dierung auftreten, gilt dies 
noch einmal mehr.  Mehr als 
50 waren zu der Veranstal-
tung ins Caritas Bildungs-
haus Gelnhausen gekommen. 
Eine beachtliche Anzahl, wie 
Böhmer-Seeliger mit einem 
Schmunzeln feststellt: „Mehr 
Anmeldungen haben wir ei-
gentlich nur bei der Weih-
nachtsfeier. Für sie auch ein 

Ausdruck der großen Wert-
schätzung gegenüber dem 
Team der Palliativstation, das 
hier sein Fachwissen mit den 
interessierten Laien teilte. Ei-
ne Wertschätzung, die auf 
Gegenseitigkeit beruht, wie 
Dr. Diana Mäser feststellte: 
„Wir können uns die Arbeit 
ohne Sie gar nicht vorstellen 
– Sie füllen bei uns eine Lü-
cke, die wir nicht füllen kön-
nen.“ Seit 2019 leitet die Me-
dizinerin die Palliativstation 
in Schlüchtern. Im Laufe ih-
rer insgesamt mehr als 35-
jährigen Tätigkeit als Ärztin 
hat sie bereits mehrfach auch 
mit ALS-Patienten zu tun ge-
habt. ALS ist eine schwere Er-
krankung des motorischen 
Nervensystems, bei der die 

motorischen Nervenzellen, 
die für die willkürliche Steue-
rung der Muskulatur verant-
wortlich sind, fortschreitend 
ihre Funktion verlieren. Be-
kanntester Betroffener war 
der Physiker Stephen Haw-
king. Die Krankheit ist bis 
heute nicht heilbar und 
zeichnet sich durch einen 
sehr schnellen Krankheits-
verlauf aus. In der Regel führt 
ALS innerhalb von drei bis 
fünf Jahren nach Diagnose 
zum Tod. „Trotzdem können 
Sie bei einem ALS-Patienten 
noch jede Menge machen, 
wenn Sie ihn aufmerksam be-
gleiten“, stellt Mäser fest. Sie 
gab einen Überblick über die 
Krankheitssymptome und er-
läuterte, welche Möglichkei-

ten zur Linderung dieser es 
gibt. 

Mit zwei Fallbeispielen lei-
tete sie außerdem zum zwei-
ten Thema des Abends, der 
palliativen Sedierung, über. 
Ein durchaus heißes Eisen, 
wie die Palliativmedizinerin 
weiß. „Ich rede deshalb darü-
ber, weil es oft missverstan-
den wird.“ So betonte sie 
nachdrücklich, dass es sich 
bei der palliativen Sedierung 
nicht um aktive Sterbehilfe 
handele. Auch wenn palliati-
ve Sedierung ebenfalls zu ei-
ner Lebensverkürzung füh-
ren könne, sei der Gedanke 
dahinter ein anderer, näm-
lich die Symptomkontrolle. 
Dabei setze man sie häufig 
zunächst temporär, etwa 

über Nacht, ein, um die Be-
schwerden des Patienten zu 
lindern. Auch die Tiefe der 
Sedierung lasse sich dabei 
sehr individuell abstimmen. 
Aber auch eine dauerhafte Se-
dierung bis zum Lebensende 
sei möglich. 

Die Entscheidung werde 
dabei nicht leichtfertig son-
dern anhand festgelegter 
Leitlinien und in mehrköpfi-
gen, multiprofessionellen 
Teams, getroffen. Hierbei 
werde genau geprüft, ob noch 
Behandlungsmöglichkeiten 
oder Therapiealternativen 
vorhanden sind und wie groß 
der Leidensdruck der Patien-
ten ist. „Etwa ein Drittel der 
Patienten mit einer todbrin-
genden Krankheit erleben ei-
ne tiefe, existenzielle Ver-
zweif lung.“ Auch die Aufklä-
rung und Begleitung von An-
gehörigen sei ein wichtiger 
Punkt, wie Mäser erklärt.  

Auf der Palliativstation in 
Schlüchtern komme die pal-
liative Sedierung mit drei bis 
vier Fällen pro Jahr ver-
gleichsweise selten zum Ein-
satz. Meist gehe es auch ohne. 
Trotzdem dürfe man diese 
Möglichkeit Patienten, die die 
entsprechenden Kriterien er-
füllen, auch nicht vorenthal-
ten. 

„Es gehört ein großes Maß 
an Professionalität dazu.“ Die 
Ärztin erklärte die Abläufe 
und sorgte mit ihren prakti-
schen Erfahrungen dafür, das 
hochkomplexe Thema gut 
für die Zuhörer verständlich 
zu machen.    BWB 

Dr. Diana Mäser und Marion Hüfner von der Palliativstation halten Vortrag

Einblick in palliative Sedierung 
und ALS

STEINAU – „Erzählen lernen 
ist eine Kunst“ – unter die-
sem Motto richtete die Stadt 
Steinau unter der Leitung der 
Märchenerzählerin Margot 
Dernesch einen zweiteiligen 
Workshop aus, der durch den 
Main-Kinzig-Kreis Aufnahme 
und Förderung im Programm 
des Kultursommers 24 erhal-
ten hat. 

Sieben Teilnehmerinnen 
haben sich intensiv mit den 
Inhalten des Erzählens ausei-
nandergesetzt. Geschichten 
lebendig und glaubhaft zu er-
zählen, ist die halbe Kunst 
des Erzählens. Den Weg dort-
hin haben sich die Teilneh-
merinnen in vielen Facetten 
erarbeitet. Textvorlagen eine 
verständliche und persönli-
che Note zu geben, Bildhaftig-
keit entfalten lassen und 
Spannungsaufbau kreieren, 

ohne jedoch den Inhalt zu 
verfälschen, waren neben 
Sprache und Ausdruck ein 
Teil der Ausbildung. 

Ihre Erfahrungen und ihr 
Können werden die Teilneh-
merinnen in einem Märchen-
abend mit dem vielverspre-
chenden Titel: „Donner-dös-
chen und Hans-verrückt“ im 
Brüder-Grimm-Haus Steinau 
am Samstag, 21. September, 
um 19 Uhr präsentieren. Der 
Eintritt kostet 10 Euro. Kar-
tenreservierungen sind im 
Brüder-Grimm-Haus zu den 
Öffnungszeiten unter der 
Nummer (06661) 7605 mög-
lich. 

Die Erzählerinnen freuen 
sich, dass die märchenhafte 
Abendveranstaltung musika-
lisch durch die Harfenistin 
Karin Reitz begleitet und um-
rahmt wird. BWB

Workshop-Teilnehmerinnen zeigen ihr Können

Märchenerzählungen und 
Harfenmusik

Harfenistin Karin Reitz beglei-
tet den Erzählabend musika-
lisch.  Foto: privat 

Dr. Diana Mäser beantwortete ausführlich die zahlreichen Fragen der ehrenamtlichen Hospiz-
begleiter.    Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Der Tennis-
verein Schlüchtern feiert in 
diesem Jahr sein 75-jähriges 
Bestehen. Als nächste Veran-
staltung im Jubiläumsjahr 
findet am heutigen Samstag, 
21. September, eine Party mit 
der Band Sweetmargarita 
statt. Die Band spielt in der 
Besetzung Reiner Gold, Leo 
Weißbecker, Susanne Weyel 
und Armin Metzler. Ab 19 
Uhr wird im und um das 
Clubhaus gefeiert. Hierzu 
sind alle Freunde guter Musik 
eingeladen. BWB

Party zum 
75-jährigen 
Bestehen

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“ 
lädt ein zu einer Bus-Tages-
fahrt zum Spargel-Udo nach 
Haidt in Unterfranken. Die 
Teilnehmer unternehmen 
am Dienstag, 1. Oktober, eine 
Fahrt durch den sich bunt 
färbenden Spessart und ge-
nießen bei Spargel-Udo den 
beliebten Bremser-Erlebnist-
ag. Nach dem Genuss typisch 
fränkischer Gerichte und den 
als „Bremser“ benannten Fe-
derweißen wird das Ganze 
durch den Besuch eines 
Weinberges mit der dazuge-
hörigen Weinprobe abgerun-
det. Abfahrtszeiten: in 
Schlüchtern um 9 Uhr 30, in 
Steinau um 9 Uhr 40,  in Bad 
Soden um 10 Uhr, in Sal-
münster um 10 Uhr 10. An-
meldungen und Informatio-
nen: bei Christa Kailing 
(06056) 3982. BWB

Gruppe 
„Spätlese“ lädt zu 

Bus-Tagesfahrt 

REGION – Seit einigen Jahren 
verschieben sich die Ein-
kaufsroutinen deutlich hin 
zum Einkaufen übers Inter-
net. Dagegen tun sich regio-
nale Anbieter oft schwer, ih-
ren Produkten die gleiche 
Sichtbarkeit zu verschaffen 
und drohen im Wettbewerb 
mit dem Onlinehandel an Bo-
den zu verlieren. Damit der 
lokale Einzelhandel sich mit-
telfristig behaupten kann, 
muss der Schritt in die Digita-
lisierung der Angebote gelin-

gen. Darum geht es in der In-
formationsveranstaltung 
„Onlineshoppen regional – 
Wie sich der lokale Einzel-
handel digital behauptet“ am 
Dienstag, 1. Oktober, um 18 
Uhr im Barbarossasaal des 
Main-Kinzig-Forums. Vorge-
stellt wird das Projekt „Alles 
lokal“, mit dem eine inte-
grierte Lösung für einen Ver-
trieb  über das Internet sowie 
ein daran angeschlossenes 
Versandangebot geschaffen 
wird. Das Händlerportal von 

Youbuyda bietet dazu eine 
niedrigschwellige Option, 
mit dem kleine Geschäfte 
und Betriebe ihre Produkte 
online anbieten und vertrei-
ben können. 

Mit dem Projekt „CargoSur-
fer“ befindet sich eine Ver-
sandlösung auf Basis vorhan-
dener Lieferkapazitäten be-
reits in der Fertigstellung. So 
könnten Kunden online er-
reicht und Waren regional 
zugestellt werden. 

Der Informationsabend soll 

dazu dienen, das Projekt zu 
präsentieren und zu erläu-
tern, wie heimische Betriebe 
das System daran teilnehmen 
und davon profitieren kön-
nen. Anmeldungen für die 
Veranstaltung sind bis Don-
nerstag, 26. September, mög-
lich.   BWB 

Anmeldung 
E-Mail: vegard. 
schuech@mkk.de   BWB

„Onlineshopping regional“

Ein Schritt in die Digitalisierung
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Niederzell:  Sonntag, 10  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kant Wagner.   
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikant 
Wagner.   
Hintersteinau: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst „Mein 
Kinderkirchenbuch“ für alle 
Vierjährigen, und alle, die es 
noch werden oder schon ein-
mal waren. 
Steinau: Kein Gottesdienst.   
Hohenzell: Gottesdienst zur 
Amtseinführung von Pfarrer 
Kroker fällt aus. 
Oberzell: Samstag, 17 Uhr: 
Silberne Konfirmation.   
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.30 Uhr: Frühschoppen-
Gottesdienst im Gasthaus 
Zur Burg (Einlass ab 10 Uhr). 
Anschließend gemeinsames 
Mittagessen.   
Bad Soden-Salmünster: 

Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Reichen-
bach,  Versöhnungskirche.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagsvorabendmesse als 
Dankgottesdienst für das 
Ehrenamt in der Pfarrge-
meinde.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Marborn: Samstag, 11 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Taufe. 

Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl und Pastor Dr. 
Peter Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Die Bergpredigt I“,   
parallel Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 20 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a. Die Predigt wird auch auf 
Deutsch gehalten. 

Gottesdienste 

Apothekendienste:   21. Sep-
tember: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden-Salmünster), 
und Vogelsberg-Apotheke 
(Hosenfeld), 22. September: 
Rathaus-Apotheke (Schlüch-
tern) und Taubengarten-
Apotheke (Gelnhausen), 23. 
September: Alte Apotheke 
(Flieden) und Marien-Apo-
theke (Biebergemünd), 24. 
September: Löwen-Apothe-
ke (Sinntal) und Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 25. Sep-
tember: Apotheke am 
Schloss  (Birstein) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
26. September: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern) und 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 27. September: Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 28. Septem-
ber: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und  Triangu-
lum-Apotheke (Gelnhau-
sen), 29. September: Mari-
en-Apotheke (Flieden), Ro-
sen-Apotheke (Wächters-

bach) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

Die Watzstock-Crew läutet 
zur sechsten Runde des „Hüt-
te Inc.“ ein! Am 2. Oktober  
heißt es wieder: „Abrocken 
in der urigen Umgebung des 
Hof Georg in Katholisch Wil-
lenroth“. Für Musikbegeister-
te hat der Verein drei Bands 
aus der Region eingeladen, 
die ab 19 Uhr (Einlass ab 18 
Uhr) diverse Subgenres des 

Rock präsentieren. Dazu gibt 
es kalte Getränke und heiße 
Würstchen. Das Areal ist teil-
weise überdacht und offenes 
Feuer sorgt für perfektes Am-
biente. Statt Eintritt zu ver-
langen, freut sich der Verein, 
wenn die Gäste für die Bands 
einen Obolus in den Hut wer-
fen, der nach jedem Gig he-
rumgeht. Foto: privat 

Bands präsentieren Subgenres des Rock

Die Chopperklopper, Männerballett aus Hin-
tersteinau, veranstalten am Samstag, 21. Sep-
tember, ihre 3. Brennertour. Diese führt über 
einen Wanderweg mit knapp sieben Kilome-
tern. Auf diesem Weg befinden sich fünf Sta-
tionen, die je einer Brennerei gewidmet sind. 
Hier stellt sich pro Station eine Brennerei mit 
drei bis vier Spirituosen vor. Neben Schnäpsen 
werden auch andere alkoholische sowie alko-
holfreie Getränke angeboten, dieses Jahr gibt 

es auch Flammkuchen, frisch aus dem Back-
haus und weitere Essensangebote. Der Start  
derTour ist ab 11 Uhr am Hintersteinauer 
Sportplatz. Die letzten Gruppen sollten ge-
gen 17 Uhr am Startpunkt loslaufen, bitten 
die Veranstalter. Im Anschluss daran findet 
am Sportplatz eine Mottoparty, die „Kubani-
sche Nacht“, statt. Die Frauentanzgruppe 
„Rambazamba Hintersteinau“ bietet Cock-
tails an.  Foto: Fritz Christ

Chopperklopper laden zur Brennertour

STELLENMARKT
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REGION – Die Kommunen im 
Bergwinkel ziehen touris-
muspolitisch an einem 
Strang: Die Stadt Steinau – fe-
derführend – sowie Schlüch-
tern und Sinntal gründen ei-
ne „Touristische Arbeitsge-
meinschaft“, kurz: „TAG 
Bergwinkel“. Sie wird einge-
bettet sein in die Destinati-
onsstrategie der Spessart Tou-
rismus und Marketing 
GmbH, aber eigene Schwer-
punkte für den Bergwinkel 
erarbeiten. Weitere Kommu-
nen wie die Stadt Bad Soden-
Salmünster sollen dieser Ar-
beitsgemeinschaft beitreten 
können. 

Der Erste Kreisbeigeordne-
te Andreas Hofmann über-
reichte den Bürgermeistern 
Christian Zimmermann, Mat-
thias Möller und Thomas 
Henfling gemeinsam mit Do-
minik Brasch, Vorsitzender 
von Spessart Regional, und 
Bernhard Mosbacher, Ge-
schäftsführer der Spessart 
Tourismus und Marketing 
GmbH, einen Förderbescheid 
für das Projekt.  

Der Main-Kinzig-Kreis sei 
über diese Initiative erfreut 
und sehe „zahlreiche Syner-
giechancen zwischen der Ge-
samtausrichtung der Destina-
tion Spessart im Großen und 
der touristischen Entwick-
lung der Kommunen im Be-
sonderen“, sagte Andreas 
Hofmann bei der Übergabe 
des Förderbescheids über 

22.000 Euro. „Das Land Hes-
sen hat vergangenes Jahr ei-
nen tourismuspolitischen 
Handlungsrahmen herausge-
geben als Grundlage für die 
Weiterentwicklung des Tou-
rismus in Hessen. Damit wur-
de bewusst auch die Ebene 
der Städte und Gemeinden 
angesprochen, in größeren 
Einheiten zusammenzuarbei-
ten. Mit Steinau, Schlüchtern 
und Sinntal tun sich in die-
sem Sinne nun die ersten 
Kommunen im Kreisgebiet 
zusammen. Insofern hat die 
Touristische Arbeitsgemein-
schaft Bergwinkel echten Pi-

lotcharakter“, sagte Hof-
mann.  

Der verschärfende Wettbe-
werb und die umfassenden 
Marktanforderungen in ei-
nem immer komplexer wer-
denden Tourismusmarkt 
können gerade mit Blick auf 
die Zukunft in der Regel nur 
in solchen größeren touristi-
schen Kooperationen gema-
nagt werden, sind sich die 
künftigen Mitgliedskommu-
nen der TAG Bergwinkel si-
cher. 

„Die Ressourcen, die wir 
hierfür benötigen, können 
die Kommunen alleine und 

jede für sich gar nicht alleine 
bereitstellen“, erklärt Stein-
aus Bürgermeister Christian 
Zimmermann, der den För-
derantrag gestellt hatte.  

Ziel des Projektes ist es, die 
Gründung der TAG Bergwin-
kel konzeptionell vorzuberei-
ten. Innerhalb der Konzepti-
on sollen die Kriterien des 
Landes Hessen für Touristi-
sche Arbeitsgemeinschaften 
berücksichtigt und erreicht 
werden, inhaltlich sollen sich 
die geplanten Maßnahmen 
an der Strategie der Destinati-
on Spessart orientieren und 
mit ihr verzahnt werden. BWB

Steinau, Schlüchtern und Sinntal gründen Touristische Arbeitsgemeinschaft

Neue touristische Schwerpunkte 
für den Bergwinkel

„Echter Pilotcharakter“: Der Erste Kreisbeigeordnete Andreas Hofmann (Dritter von rechts) 
überreicht den Förderbescheid für die geplante Touristische Arbeitsgemeinschaft Bergwinkel 
an die Bürgermeister Thomas Henfling, Matthias Möller und Christian Zimmermann, im Bei-
sein des Vorsitzenden von Spessart Regional, Dominik Brasch und Bernhard Mosbacher, Ge-
schäftsführer von Spessart Tourismus und Marketing (von rechts).  Foto: Kreispressestelle      

STERBFRITZ – Der Dorfverein 
Starwetz lebt! lädt zur tradi-
tionellen Kartoffelernte ein. 
Am Samstag, 28. September, 
werden ab 10 Uhr Kartoffeln 
direkt vom Feld eingesam-
melt und können vor Ort er-
worben werden. Der Acker 

befindet sich auf dem Sterb-
fritz-Weichersbacher Landrü-
cken in der Nähe des alten 
Wasserbassins (GPS-Koordi-
naten: 50°18’48.1“N 
9°38’22.6“E). 

Teilnehmer aller Alters-
gruppen erleben, wie die Erd-

äpfel früher vom Feld in die 
Küche kamen. Mit dem Roder 
werden die Kartoffel aus der 
Erde geschleudert und ge-
meinsam aufgelesen. Als Ab-
schluss des „Kartoffeljahres“ 
wird traditionell ein Kartof-
felfeuer entzündet, bei dem 

das ausgetrocknete Kartoffel-
kraut verbrannt wird und in 
der Glut Kartoffel geröstet 
werden. Besonders Kindern 
und Jugendlichen werden so 
alte dörfliche Arbeitsabläufe 
anschaulich nahegebracht. 
Aber auch der Spaß, Selbstge-
erntetes zu verzehren, wird 
vermittelt. 

Die geernteten Kartoffeln 
in Bioqualität können güns-
tig erworben werden, der Er-
lös kommt dem Dorfverein 
zugute. Nach der Ernte wer-
den Folienkartoffel im Kar-
toffelfeuer gebacken, mit 
selbst mitgebrachten Beila-
gen gibt es ein großes Pick-
nick. Die Kinder können sich  
beim Kartoffelsack-Hüpfen 
vergnügen oder Drachen stei-
gen lassen, für die Erwachse-
nen gibt es eine Kartoffel-
schnaps-Probe. Eimer zum 
Auflesen sowie Teller, Gläser 
und Besteck für das Essen 
sollten die Teilnehmer selbst 
mitbringen. 

Anmeldungen telefonisch 
beim Dorfverein-Vorsitzen-
den Willi Merx unter (0172) 
6960091 oder online unter 
sterbfritz.de.   BWB

Kartoffeln direkt vom Feld / Kinder lassen Drachen steigen 

Nach der Ernte gibt es ein Picknick
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